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Editorial
von Lobo
Liebe Capo­Leser/innen
Aufgepasst! So viel zu lesen gab es schon lange nicht mehr. Mit Stolz präsentierenwir dir den aktuellen Capo, der zumindest inhaltlich die Früchte des neuen Konzeptsträgt.
Wir bedanken uns bei allen Schreiberlingen und hoffen, dass die Texte mit Genussgelesen werden. Es gibt viele spannende Berichte, die dir den Blick hinter diePfadikulissen ermöglichen. Wie werden Leiter/innen ausgebildet? Was wird amSamstagnachmittag so gemacht? Was machen die Pios eigentlich? Auf solche undandere Fragen findest du in dieser Ausgabe Antworten.
Das ist Motivation für die Redaktion, die Leser/innen und für bisherige undpotentielle Schreiberlinge.
Viel Spass bei der Lektüre.
Allzeit bereit
Das Redaktionsteam

Aus der Redaktion
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QP / QT Wölfe Mutschellen
Chaos im Märliland
Meine Lieben Wölfe
Ich habe ein grosses Problem! Ich, Hänsel, habe mein liebes Schwesterchen Gretelin der Märchenwelt verloren! Leider kann ich sie nicht mehr alleine finden, da in derMärchenwelt ein unfassbares Chaos ausgebrochen ist. Nichts ist so, wie ich es inErinnerung habe und auch die Gestalten in der Märchenwelt benehmen sich ganzkomisch!
Ich würde mich riesig freuen, wenn ihr mir dabei helfen könntet, Gretelwiederzufinden und herauszufinden, was in der Märchenwelt so furchtbares passiertist. Ich erwarte euch schon gespannt nach den Frühlingsferien.
Mit besorgten Grüssen
Euer Hänsel

Programme

04.05. ÜbertrittÜbung11.05. AuffahrtFrei18.­20.05.Pfingstlager25.05. Bei Pinocchio in der WerkstattÜbung01.06. Sesam öffne dich!Übung08.06. RoHoFrei15.06. Die Prinzessin und der FroschÜbung22.06. Wiedersehen im HexenwaldÜbung29.06. Märchenbücher entsorgenFrei
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QP / QT Wölfe und Pfadis Jonen
Käpt'n Rauschebarts letzte Fahrt
Ahoi, meine lieben Wölfe und Pfadis!
Ich, der berühmte Käpt’n Rauschebart, bin auch nicht mehr der Jüngste. Und wiedas richtige Piraten so machen, starte ich meine letzte grosse Fahrt, die mich undalle meine Schätze in den Ruhestand auf eine einsame Insel führen soll.Nun zu meinem Problem: Ich habe keine Crew! Sie waren alle zu müde vom hartenPiratenalltag und wollten mich nicht begleiten. Ihr seid meine letzte Hoffnung! Ichbrauche eure Hilfe, um in meinen wohlverdienten Piraten­Ruhestand zu gehen. Mitmeiner geliebten White Pearl, dem wunderbarsten und prächtigsten Piratenschiff,das es je gegeben hat, stürzen wir uns ins Abenteuer und trotzen der See wierichtige Piraten.
Also, meine liebe Landratten­Crew, ich hoffe ihr werdet zahlreich erscheinen!
Allzeit bereit, euer Käpt’n Rauschebart!

Programme

04.05. Lichtet den Anker, Käp'n Rauschebart sticht in SeeÜbertritt11.05. Akuter Anfall von SeekrankheitFrei18.­20.05.Expedition Sushi: Käpt'n Rauschebart in JapanPfiLa25.05. Käpt'n Rauschebart verirrt sich ins GlarnerlandSiechermarsch, frei01.06. Auf Kollisionskurs mit Gosta GongoridaÜbung08.06. Käpt'n Rauschebart entert das Sonnendeck derGosta GongordiaFrei15.06. Käpt'n Rauschebart zieht weiterÜbung22.06. Käpt'n Rauschebart und Lady Hinkebein brauchenihre PrivatsphäreFrei29.06. Käpt'n Rauschebart entrümpelt dieSchiffsbibliothekPapiersammlung
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QP / QT Pfadis Mutschellen
Zoo

Sehr geehrte Mitglieder der Pfadi Mutschellen
Wir vom Zoo Zürich freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass Sie zu denglücklichen Gewinnern unseres jährlichen Zoo­Gewinnspiels zählen!
Um Ihnen Ihren Gewinn (Tickets für einen Zoobesuch mit der ganzen Gruppe)persönlich überreichen zu können, würden wir uns am 25. Mai 2013 gerne mit Ihnentreffen. Die genaueren Infos wie Treffpunkt und Zeit werden Sie von uns zu einemspäteren Zeitpunkt noch erhalten.
Viel Spass mit Ihrem Gewinn wünscht Ihnen
Das gesamte Zoo­Zürich­Team

Programme

04.05. Neue Mitglieder im ZooÜbertritt11.05. Warten auf Antwort vom ZooFrei18.­20.05. Japanischer ZooPfiLa25.05. GewinnentgegennahmeAusflug nach Zürich01.06. Das NachspielÜbung08.06. Betriebsauflug des Zoo­TeamsFrei15.06. Wo ist Helga?Übung22.06. Wie gründe ich meinen eigenen Zoo?Übung29.06. Papierkram erledigenPapiersammlung



Capo­Kurier 2013/2

8

Vereinsadressliste
Aus der Abteilung

ABTEILUNG
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Abteilungsleit. Evi Welter Farfalla Rebacker 1 8905 Arni 043 433 83 56Chantal Egger Grisu Lielisloo 2 8965 Berikon 056 631 70 85Zeitung Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36Adressen Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Materialwart Marius Bürgi Hamschti Augenweidstr. 10 8966 Oberwil­Lieli 056 633 14 78Busvermietung Tanja Holzer Sweety Chörenmattstr. 23 8965 Berikon 056 535 61 24Papiersamml. Simon Jansen Chüngel Augenweidstr. 12 8966 Oberwil­Lieli 056 633 94 40Bekleidungsst. Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Website Jan Thalmann Lobo Fährstr. 40 4632 Trimbach 076 435 04 90Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Revisoren Jolanda Covo Sattlerweg 1 8916 Jonen 056 634 46 45Gregor Bischof Staldenweg 70 8965 Berikon 056 631 04 62
WÖLFE
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Stufenleiter Steven Hawkes Sponti Höckleri 20 8976 Widen 056 633 38 34Excalibur Niklas Kaiser Wiesel Buechholzstr. 213b 8964 Rudolfstetten 056 633 08 59Ines Neuweiler Prisma Höhenweg 9 8965 Berikon 056 631 62 63ChristinaSteiner Lenta Schösslerstr. 15a 8964 Rudolfstetten 056 631 75 01Isildur Patrick Fischer Capri Chlimatt 13 8965 Rudolfstetten 056 631 20 04Patrick Neuweiler Küüle Gwindenstr. 20c 8964 Rudolfstetten 056 631 62 63Dominic Bräm Ringo Burkertsmatt 4 8967 Widen 056 631 80 76Alexand. Schlunegger Kolibri Alte B'gartenstr. 23 8965 Berikon 056 631 28 50Jonen Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54Angela Williams Fiuri Winkel 8 8916 Jonen 056 640 19 89Jeremy Schiffer Funke Obschlagenstr. 2 8916 Jonen 056 634 44 19
PFADIS
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Stufenleiter Sharon Merki Orea Birrenbergstr. 28 5620 Bremgarten 056 631 90 54Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54Mutschellen Ueli Käch Kaadt Im Rebhügel 62 5445 Eggenwil 056 633 03 27FabienneDuc Tschibi Mühlebachweg 9 5620 Bremgarten 056 631 64 37Kai Myer Gismo Häderlistr. 5b 8964 Rudolfstetten 056 633 99 56Bastian Weil Pi Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54Kevin Schnurrenberger Pax Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Jonen gleich wie Wölfe
ROVER
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Stufenleiter Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 50
ABTEILUNGSKOMITEE
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Präsident Andrew Burrows Joker Reussgasse 11 5620 Bremgarten 056 441 40 44Eltern Verena Stiefel Häderlistr. 5b 8964 Rudolfstetten 056 633 99 56Doris Fischer Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Barbara Williams Winkel 8 8916 Jonen 056 640 19 89Iris Sutz Obere Dorfstr. 98 8964 Rudolfstetten 056 631 12 52Sergio Masina Chlimatt 2 8964 Rudolfstetten 056 631 27 01Yvonne Schmied Dorfstr. 51 8916 Jonen 056 634 49 33
APV
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Präsident Gerhard Sauer­Mendler Huemattenstr. 6 5607 Hägglingen 056 624 12 89Kassier Peter Bircher Falk Antonisgasse 12 5620 Bremgarten 056 640 09 30
HEIMVEREIN
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Präsident Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 40Vermietung Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36
J&S
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Coach Nicole Rohner Dacapo Waltenschw'str. 53a5610 Wohlen 056 241 15 59
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Aus der Abteilung

Wechsel der Stufenleiter/innen
von Sponti und Ringo
Per 1. Juli tritt Sponti aufgrund seines anstehenden Militärdiensts als Stufenleiterder Wölfe Mutschellen zurück. Von da an wird Ringo (Dominic Bräm) das Stulie­Amtübernehmen. Ringo ist 18 Jahre alt und besucht die Kantonsschule Wohlen. Er istschon seit satten elf Jahren in der Pfadi Mutschellen und ist motiviert wie am erstenTag. Diesen Frühling ging Ringo zum zweiten Mal in einen J+S Kurs. Imsogenannten “Aufbau” lernte er zusammen mit Capri und Küüle, wie man ein Lagerleitet. Wenn Ringo nicht gerade am Pfadi machen ist, spielt er auch gerne mal aufseinem Saxophon oder seiner Gitarre oder trifft sich mit seinen Freunden. Ringofreut sich bereits sein neues Amt in Angriff zu nehmen und hat auch schon konkretePläne und Ideen für die Wolfsstufe bei der er schon seit zwei Jahren mitleitet. Fortanwird also Ringo Ansprechpartner für alle Eltern der Wölfe auf dem Mutschellen sein.Sponti schaut indes glücklich auf seine StuLei­Zeit zurück und hofft, dass sie denWölfen und Eltern ebenso gut in Erinnerung bleibt. Eingefleischte Sponti­Fansmüssen jedoch nicht gänzlich von ihm Abschied nehmen, da die Chancen intaktsind, dass er auf die eine oder andere Art nächstes Jahr wieder bei der PfadiMutschellen mitwirkt.
Hier noch die wichtigsten Infos, um Ringo zu erreichen:
Dominic Bräm v/o RingoBurkertsmatt 48967 WidenTel: 056 631 80 76 (erreichbar Abends und am Wochenende)
Wir wünschen Ringo und viel Erfolg und gutes Einleben in seinem neuen Amt!
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Aus der Abteilung

Gesucht! Elternratsmitglieder
von Farfalla und Grisu
Liebe Eltern
Wir sind auf der Suche nach neuen Mitgliedern für das Abteilungskomitee.
Das Abteilungskomitee besteht aus Eltern von jeder Stufe, demAbteilungspräsidenten, dem Kassier, einem Vertreter vom APV und derAbteilungsleitung. Wir treffen uns zwei Mal pro Jahr , wo die Abteilungsleitung überdas vergangene halbe Jahr und über geplantes berichtet. Auch steht dieAbteilungsleitung für Fragen und Anmerkungen direkt zur Verfügung.
Für die Abteilungsleitung ist das Abteilungskomitee ein sehr wichtigerAnsprechspartner, sei es für Feedbacks, Anregungen, Wünsche oder auchHilfestellung für die Abteilung.
Für die Traktanden benötigen wir meistens nur eine Stunde, danach gibt es eingemütliches Zusammensein. Im Winter ein Raclette und im Frühling wenn dasWetter mitspielt wird grilliert. Das kulinarische Verwöhnerlebnis beruht aufFreiwilliger Basis.
Nun suchen wir neu Eltern aus der Wolfs­. und Pfadistufe aus Jonen undMutschellen.
Bei Interesse meldet euch bitte bei Farfalla:
farfalla(ät)pfadimutschellen oder Tel: 043 433 83 56
Wir würden uns freuen, dich im Abteilungskomitee begrüssen zu dürfen.
Liebe Pfadigrüsse
Farfalla und Grisu(Abteilungsleitung)
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Ankündigungen

Papiersammlung vom 29.06.
von Chüngel

Die nächste Papiersammlung steht an. Gesammelt wird am Samstag, 29.6.13 ab9.00 Uhr. Wir bitten um zahlreiche Unterstützung auch von Seite der Eltern. Andiesem Samstag sind einige Leiter in Oberlunkhofen an der Schulhauseinweihungbeschäftigt, weshalb wir umso dringender mehr helfende Hände gebrachen können.Deshalb merkt euch dieses Datum vor, wir sind froh um jeden, der tatkräftiganpacken oder fahren kann!Die Leiter werden natürlich wieder bereits am Freitagabend beginnen, nähere Infoszu Zeit und Ort werden folgen.
A propos Papiersammlung – am ersten Samstag nach den Sommerferien, 17.8.13,folgt schon die nächste. Wie ihr bestimmt schon wisst, sammeln wir an diesemDatum in zwei Gemeinden, Berikon und Rudolfstetten. Auch an dieser Sammlungsind wir um Unterstützung sehr sehr froh und dankbar. Wie jedes Jahr werden wirnach der Sammlung noch gemütlich im Pfadiheim Würste grillieren und den Abendausklingen lassen.
Bei Fragen meldet euch bitte bei Chüngel, chuengel(ät)pfadimutschellen.ch oder077 403 52 20.
Für die Unterstützung bedanken wir uns schon jetzt!
Allzeit Bereit
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Rover ­ Basiskurs Wolfstufe
von Prisma
Nachdem wir, Kolibri und Prisma, uns zuvor in einem Test beweisen mussten, wasuns erfolgreich glückte, begann für uns am 13. April ein unglaubliches Lager.
Wir waren eine Woche bei schönstem Sonnenschein in einem riesigen Lagerhaus inGysenstein, welches in der Umgebung Bern liegt. Interessante Leute warteten aufuns und wir lernten eine Menge dazu. Wie man eine Wanderung richtig plant unddurchführt, wie man ein QP/QT erstellt oder das Durchführen einer selbstgeplantenSportaktivität sind nur einige Dinge davon.
Ausserdem hatten wir den Auftrag in 4er oder 5er Gruppen eine Unternehmung zuplanen und natürlich auch durchzuführen. Eine Unternehmung ist eine Aktion, beider man ausserhalb des Lagers übernachtet und man sollte als Ziel haben etwas zuleisten oder etwas Neues zu lernen. Bei der einen Gruppe sah das so aus, dass sie inein Buddhazentrum gingen, um einmal an einer richtigen Meditation teilzunehmenund Interessantes über diese Kultur zu erfahren. Andere verteilten an einemBahnhof Free Hugs und wollten danach eine Psychiatrie besuchen gehen. Wiederandere liefen einfach geradeaus, ausgerüstet mit Blachen und viel Motivation, undliessen sich überraschen wo sie am Schluss landen würden.
Um eine solch anstrengende Woche gut zu überstehen, brauchten wir aber aucheine gute Essensverpflegung. Dies wurde von der hervorragenden Küche, die ausChüngel und Hamschti bestand, gemeistert. Ihr viergängiges Menü am Ende derWoche und ein toller bunter Abend waren der perfekte Abschluss für ein superLager.

Rückblicke
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Rückblicke

Rover ­ Basiskurs Pfadistufe
von Pax
Gismo und ich verbrachten mit vielen Anderen aus dem Kt. Aargau und dem Kt.Solothurn eine tolle Woche in Schlattingen im Thurgau.
Die ersten zwei Tage verbrachten wir mit dem Aufbau von unseren Zelten, demPanzer, der Waschstelle und dem WC. Zudem bauten wir eine Hollywoodschaukel,eine Chill­Lounge und eine Jurte mit Feuerstelle.Das Thema war Super Mario.
Wir lernten viel Theorie, doch auch viel Praxis war dabei. Wir mussten zum Beispielin Zweiergruppen eine Quartalsplanung erarbeiten, einen Tagesanfang /Abschlussoder einen Sportblock planen und durchführen. Das Thema des Lagers musste inalle Blöcke eingebaut werden.
Wir durften auch eine Route für die Unternehmung Hajk planen. Jede Gruppe konnteeine Route zum festgelegtem Ort, mit Hilfe eines Leiters, planen und durchführen.Im Anschluss an den Hajk, konstruierte jede Gruppe ein Floss, mit dem wir denRhein hinunter fuhren.
Am Abend gab es jeweils noch einen Lernrückblick und eine Gruppenstunde.
Das Wetter war bis auf die letzten zwei Tage schön und warm und das Essen warsuper gut und fein.
Pax
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Rückblicke

Rover ­ Aufbaukurs Pfadistufe
von Tschibi

Diesen Frühling war es wieder soweit: Die Kurswochen für die Leiter standen an! Soein Kurs ist immer eine tolle Sache, für die Teilnehmenden und natürlich auch fürdie Abteilung. Dieses Jahr haben wieder sehr viele Mutschellner Leiter einen Kursbesucht und sich weitergebildet, unter anderem auch ich. Diese ausgebildeten Leitersind wichtig für unsere Abteilung, damit wir auch noch in Zukunft J + S genehmigteLager durchführen können.
Ich war im J + S Aufbaukurs Lagersport und Trekking in Schwanden, GL. UnserLagermotto war „der Powerbauer 2013“ und es fand in der Villa Kunterbunt auf über1000 m. ü. M. statt. Wenn man diese Zahl sieht, kann man sich gut vorstellen, dasses dort noch überall Schnee hatte... Und zwar soviel, dass wir am letzten Tagkurzerhand ein Bachblech ergriffen und schlitteln gingen :D
Natürlich haben wir in diesem Kurs neben Schlitteln und Bauernhof bewirtschaftenauch etwas (mehr) gelernt. Im Gegensatz zum Basiskurs, der vor allem Sportorientiert ist, lernt man im Aufbaukurs wie man Lageraktivitäten, und imAllgemeinen ganze Lager, plant und ausführt. Ich weiss jetzt, wie man einSicherheitskonzept erstellt, dass man Ämtlipläne am Besten nicht den Teilnehmernüberlassen sollte und wie man einen J+S konformen LA­Block plant (was tatsächlicherstaunlich verwirrend und mühsam ist).
Auch wenn ich unglaublich viel Spass hatte in diesem Kurs und viele neue undinteressante (und auch alt bekannte) Menschen getroffen habe, war es auch sehranstrengend. Man muss in dieser Woche viel lernen und das Programm des Kursesist sehr vollgepackt mit Theorie. Was übrigens auch anstrengend ist, ist, denTheorieordner, Cudesch, herumschleppen zu müssen... Vielleicht der einzigeNachteil eines solchen Kurses.
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Rückblicke

Was mir am Besten gefallen hat an diesem Kurs war die tolle Atmosphäre, die wirhatten. Auch die Leiter, unter denen auch Albatros war, waren total „chillig“ undimmer für einen Spass zu haben. Ausserdem muss ich hier anmerken, dass unsereKöche vermutlich verirrte Engel waren, denn das Essen war unglaublich gut!
Das Schöne an so einem Kurs ist auch, dass man immer einige Ideen undInspirationen mitnehmen kann, um sie dann in der eigenen Abteilung umzusetzen.Ein Beispiel dazu wäre das Spiel „Jungle Speed“, das ich demnächst bei unseinführen möchte.
Ich könnte noch viel, viel mehr über diesen Kurs schreiben und dafür würdenvermutlich auch zwei A4 Seiten nicht reichen. Deshalb will ich zum Schluss einfachnoch sagen, dass ich jedem, der alt genug ist, empfehlen kann einen solchen Kurszu besuchen, weil es einem auch persönlich weiterbringt und viel Spass macht.
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Rückblicke

Pios ­ Leitpfadikurs
von Albatros
Die meisten Menschen verbringen Ostern damit, entspannt die ersten Frühlingstagezu geniessen, wobei höchstens ab und zu ein Osterhase ein grausames Schicksalerleiden muss. Nicht so ein bis in die Haarspitzen motiviertes Team aus 9LeiterInnen der Pfadis Mutschellen und Sodales. Im letzten Sommerlager entstanddie idee, dass sich die Pfadi Mutschellen wieder einmal ihren Beitrag zur kantonalenLeitpfadiausbildung leisten könnte. So kam es, dass 25 Teilnehmer aus dem ganzenKanton, von Thierstein Stein bis Sins, die vier Tage von Karfreitag bis Ostermontagin Balsthal SO verbrachten und dort auf ihre zukünftige Rolle als Leitpfadisvorbereitet wurden. Natürlich dabei kam auch der Spass nicht zu kurz.
„Leitpfadi“ ist ein Begriff aus dem neuen Stufenmodell, das in den letzten Jahren vonder PBS eingeführt wurde. Das Leitpfadi ersetzt im neuen Stufenmodell den/dieVennerIn. Die Änderung betrifft jedoch nicht nur den Bezeichnung, sondern auch dieRolle des Leitpfadis. Im Gegensatz zum Venner ist ein Leitpfadi jünger undübernimmt nicht mehr die alleinige Verantwortung für eine Gruppe. Dennoch spielendie Leitpfadis eine wichtige Rolle in ihrem Fähnli. Sie gehören zu den älterenTeilnehmern und sind so ein Vorbild für die jüngeren Kinder. Ausserdem sind sieeine wichtige Unterstützung, wenn es beispielsweise darum geht, neue Mitglieder indie Gruppe zu integrieren. Die Position als Leitpfadi ermöglicht es, ihnen langsammehr Verantwortung zu übertragen, ohne sie ins kalte Wasser zu werfen.
Über das Osterwochenende wurden die Teilnehmer auf ihre Tätigkeit vorbereitet.Dabei hatten sie, viele zum ersten Mal, die Gelegenheit, eine Aktivität für eineGruppe selbst zu planen und durchzuführen. Zudem blieb viel Zeit für typischePfadiaktivitäten, denn ein wichtiges Ziel des Lagers war auch, die Leitpfadis für ihreweitere Pfadikarriere zu motivieren. So ging es darum, das Erbe des verstorbenenRockstars Money Matter sinnvoll zu verwalten. Vor allem seine gierige Familie sorgtedabei für einige überraschende Wendungen.
Trotz des winterlichen Wetters (inklusive Schnee) konnten Beteiligten ein grandiosesWochenende verbringen, auch wenn es nicht wirklich erholsam war. DerLeitpfadikurs war für die Teilnehmenden und Leiter eine tolle Erfahrung, und ichkann jedem empfehlen, auch einmal an einem Kurs mitzuwirken, sei es alsTeilnehmer oder als Leiter.
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Pios ­ Futurakurs
von Fazzoletti

14. April 2013 der lang ersehnte Tag war nun endlich gekommen. Für Sparglä,Nesquik und mich ging es ab nach Grenchen in den Futurakurs. Als wir mit Bus undZug in Grenchen ankamen trafen wir dort schon auf andere Pios. Mit ihnenzusammen machten wir uns auf den Weg zum Lagerhaus. Dort angekommen habewir noch auf die restlichen gewartet, als alle da waren wurde uns erzählt warum wirgenau hier waren. Wir waren im Jungelcamp!
Und zu diesem Thema gehören natürlich die verschiedensten Challenges. Immerwenn laute Musik aus dem Auto dröhnte mussten war mit unserer Verkleidung, ichwar zum Beispiel Daniela Katzenberger, draussen auf dem Platz stehen. Dafürhatten wir nur 3­4 Minuten Zeit, ansonsten konnten wir unsere Gruppe bei der zulösenden Aufgabe nicht helfen. Während des ganzen Kurses mussten wir dieunterschiedlichsten Aufgaben bewältigen, wie zum Beispiel; ein Wettessen, einenTatzelwurm im Schlamm machen, eine Seilbrücke bauen oder einer Person derGruppe möglichst viele Kleider anziehen.

Rückblicke
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Dies war immer ein grosses Vergnügen, doch wir haben auch sehr viel gelernt inunserem Futurakurs. Wir haben im Bereich Pfaditechnik viele neue Dinge gezeigtbekommen und auch das Planen von Aktivitäten und Lagerblöcken wurde unsgelehrt. Diese neu erlernten Dinge wollen wir in unsere Abteilung mitnehmen undversuchen es dort auch anzuwenden.Auch das Essen in unserem Kurs war super fein und kreativ. Jeden Morgen wurdenwir mit frischem Brot verwöhnt und wir wurden immer vom Küchenteam mitLeckereien überrasch.
Aber das Lager war nicht nur super geplant, sondern es hatte auch ganz viele netteLeute mit denen wir gleich Freundschaften geknüpft haben. Insgesamt waren es 21Pios und ca. acht Leiter. Das Lager hat uns sehr gefallen und es war eine tolleErfahrung für uns. Wir würden am liebsten gleich nochmals gehen.

Rückblicke
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Pfadis ­ Spezex und Abschlussabend

Im letzten Quartal mit dem Thema „Back to the Roots“ führten wir die sogenanntenSpezialitäten­Abzeichen oder kurz Spezex ein. Zu jeder der fünf Pfadibeziehungen(Beziehung zur Persönlichkeit, zu den Mitmenschen, zur Welt, zum Körper und zumSinn des Lebens/spirituelle Beziehung) gibt es 4­5 Abzeichen aus denen man wählenund sich darin während einer bestimmten Zeit (ab nächstem Jahr zum Beispiel inden Lagern) spezialisieren kann. Ziel ist es, nach Abschluss der Pfadistufe in jederBeziehung ein Abzeichen gemacht zu haben.
Auch unsere Pfadis haben erfolgreich ein solches Abzeichen gemacht.Um ihre neuen Fähigkeiten zu zeigen, haben wir am 5. April 2013 einen Quartals­Abschlussabend veranstaltet. Dextro, Frisby, Fresh, Sushi und Sparglä haben sichfür das Koch­Abzeichen entschieden. Aus diesem Grund zauberten sie uns andiesem Abend ein tolles Menu, bestehend aus einem gemischten Salat, Teigwarenmit Tomatensauce, zwei verschiedene Tiramisus und erfrischenden,selbstgemischten Getränken. Und das alles mitten im Wald und ohne Strom!Nach dem wir uns dabei total vollgefressen hatten, war es nur gut, dass Flash mitdem Sport­Abzeichen noch ein 15­14­Spiel für uns geplant hatte.

Rückblicke



Capo­Kurier 2013/2

20

Am Lagerfeuer wurden danach noch unzählige lustige Pfadierlebnisse erzählt undman erinnerte sich wieder an vergangene Pfadilager. Zum Abschluss gab es noch einWerwölfle bei Mondschein, bei dem schliesslich alle ihr Spezex­Abzeichen bekamen.
Wir Leiter hoffen, dass ihr eure neuen Fähigkeiten im zukünftigen Pfadialltag guteinbringen könnt und wünschen euch viel Spass dabei!
P.S. Die Abzeichen werden auf den rechten Oberarm des Pfadihemdes genäht!

Rückblicke
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Wölfe ­ Schnuppertag
Die Erst­ bis Drittklässler aus Berikon, Rudolfstetten und Widen machten ganzgrosse Augen, als ohne Vorwarnung zwei waschechte Piraten zu ihnen insKlassenzimmer stürmten. Sie erzählten von einem Schatz, den sie vom KapitänPalmenfuss gestohlen hatten. Da sie aber ganz faire Piraten waren, wollten sie demKapitän eine zweite Chance geben, um seinen Schatz zurückzugewinnen. Die zweiSeeräuber waren sich dabei so siegessicher, dass sie die Kinder sogar aufforderten,dem Kapitän zu helfen bei der Schatzsuche.
So kam es, dass am 09.03. eine mutige Crew von Wölfen und Schnuppernden sichim Islerenwald auf Schatzsuche wagten. Doch ohne Schatzkarte kann man natürlichkeinen Schatz finden! So musste man sich zuerst bei etwas dubiosen Zeitgenosseninsgesamt sechs Kartenteile verdienen. Dazu braucht man Fähigkeiten imEinbeinigen­Sockenkampf, Schiff­ und Hüttenbau, Getränke mixen, Augenklappenund Piratenhüte basteln und zuletzt beim Stafettenrennen. Nun kamen uns unseregrossartigen Kartenlesqualitäten entgegen und wir fanden den Weg zu zwei sehrwachsamen Piraten und ihrem gut versteckten Schatz. Durch ein gewieftesAblenkungsmanöver konnten wir die Piraten überlisten und heimlich den Schatz anuns reissen. Der Kapitän Palmenfuss war natürlich überglücklich und belohnte jedenmit einem Teil des Schatzes. Erfreulicherweise war die Truhe vollgespickt mitSüssigkeiten und Guetzli. Beim Naschen konnte man dann noch seinen z’Vieri essenund spannende Piratengeschichten austauschen. Schon bald standen wieder alleabholbereit beim Altersheim und es war kaum zu glauben, wie schnell dasdreistündige Abenteuer vergangen war. Auf jeden Fall hat der Nachmittag sowohlden aktiven Wölfen, wie auch den Schnuppernden gefallen und einige der neuenGesichter waren sogar an den folgenden Samstagen wieder zu sehen.

Rückblicke
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Pios ­ Crazy Challenge in Lenzburg

Am Samstagmorgen machten wir uns gut gelaunt auf den Weg nach Lenzburg.Unser Ziel war es den goldigen Rahmen zu gewinnen und so allen zu zeigen was diePiostufe Mutschellen/Jonen drauf hat.Weil wir nur drei Pios waren, wurden wir zusammen mit zwei anderen Pios aus derPfadi Thierstein eingeteilt. Die erste Aufgabe war für alle Pioequipen dieselbe. EinFoto machen, dass aus dem Rahmen fällt mit drei fremden Personen.Unsere zweite Aufgabe war es aus einer Schachtel Ferrero Roche einen möglichstcoolen Gegenstand zu tauschen. Wir begaben uns zur Altstadt von Lenzburg undfingen mit den Aufgaben an. in einem Blumenladen tauschten wir die Ferrero Rochesgegen einen Strauss rote Rosen. Mit den Rosen im Gepäck marschierten wir zu einerBaustelle um ein kreatives Foto zu schiessen.Nachdem diese Aufgabe gemeistert war, machten wir uns auf um den Strauss Rosenzu tauschen. Und wir landeten einen Volltreffer. Die Frau freute sich über unserKommen und bat uns ins Haus. Während sie sich überlegte, was sie uns mitgebenkonnte tischte sie uns Sirup und Kuchen auf. Ihre Kinder sind selbst in der Pfadiaktiv und sie freute sich etwas zurückgeben zu können. Am Schluss verliessen wirdas Haus mit 2 Säcken voll Material. Darunter 12 Tuben Le Parfait ;), die ihr Sohnvon einem Pfadilager heimgebracht hatte, und einem Foulard. Sie gab uns nochAdressen von weiteren Pfadifamilien, mit denen wir dann die Le Parfait­Tubentauschten.Bevor wir unsere nächste Aufgabe in Angriff nahmen, warteten wir noch auf einenPio aus Aarau, der verschlafen hatte. Zu sechst wagten wir uns an die nächsteAufgabe Kaiserschmarrn zu machen. Wir zerrissen Fajitas in kleine Stück, fügtendenen Äpfel und Nutella hinzu und streuten viel Puderzucker darüber. Nun musstenwir nur noch mutige Passanten treffen, welche den Kaiserschmarrn auch tatsächlichprobierten. Auch das kriegten wir locker hin. um 15.30 mussten wir beim Treffpunktsein und da es schon bald Zeit war beschlossen wir zum Treffpunkt zu gehen.Mit allen anderen Pios schauten wir uns die Aufgaben aller an und perBeifallsbarometer wurden die Sieger erkoren. Leider konnten wir den Preis nichtnach Hause nehmen. Trotzdem fuhren wir zufrieden und um ein Erlebnis reichernach Hause.

Rückblicke
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